
Nr. 57. Freitag den « » März 1Ü5».

3 «2. Ä

K. t ausschließende Privilegien.
Das Handelsministeiium hat unteim »8. Dezember

>8z», ^ ' I z o l X ^ H « ! . ^ . t'̂ -ln Ichann il5archol°ln^s
Camillo Polonceau, Eisenbahi^Ingenieus'<n O'leans,
ül,'cr Ei»sch>eitel, seines 'ücvollmächtigt''n Weorg Mär t l
i» W>>n. Iosephssadt N r . »07, auf eine Velbesseruna.
an den ^'l-ran>lo,»Z-Maschin<n, en, .msschliern-ndeö P r i -
vilegium lur dic Dauer cines Jahres erlhcill.

D,e Plil'!l>'ciimu)l,.'sch,tiblli>g, deren Geheitlihal:
tung n.chtangesuchtwmde, desiudet slch ll l 'k. t. Privilegien,
Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das HiNidclsmim'stli ium hat unlern, l 7 . Dezember
»85«. Z, 2 5 3 , 8 ^ 8 5 3 , dem M o r ' j P,e<?ß, Leh'er
d,r Chemie an dir Pesther Ober Realschule, und d,m
D r , Dune! Wagner, Apotheker „>,d Eiqenchümer ei-
nes vharmaceutiichrn und technisch chemisch.,, Inst i tut .«
m Pei ih. auf die Eiildecklma, eineS Verfahrens, dic
^euchtkrast des gewöhnlichen ^enchc^ases, je l,ach dessen
Güte, auf d^3 ^ ' / , ' bis 4sache ^ü stc'i,ern, ein ans.
schlieszendez Privilegium für dic Dauer cjncs Jahres
erlheilt.

Die Prioilegiümsbcschreibunq, deren Geheimhal-
tung angesucht wlude, befindet slch im t. t. Privilegien-
Archive ,n Aufbewah^l,«.

Das Ha»delsmiMel,„m kat unterm l ä . Dezember
»858, Z. 25308^28^3, den, Eduard Steiner, bürg!
G o ! d . und ^uwtleiniarbc.ter i „ Wien , Neubau Nr .
2 3 ^ , auf dir Erfindung rines verwand. Ibaren Iuwe.-
ltl i , Gold., Silber-, Broncc. und Stahl-2chmuckes.
..Chang»;.- yeer VeiwandlungscSchmuck genannt," cm
all'Hschliesicndes Prioileginin fi'ir dic Dauer v^, zwei
Jahren e> theilt, ^, ^ . ^ ,

D'e Privileainms V,sch'"'blln^ deren Gehe.mha!
tUNft angesucht wnrde. befindet sich im k. s. Prio.lcg..n..
A>chioe in Aufdewahrui's,.

Das HandelSnnnisteilmn hat unterm l » . Dezember
l8.<>», 3 2523^28'i<>, drm I°sef Wciitenhiller, Che-
miker mid Kict 'Zabriranleu zu Eichl^ält in ^aic' in,

üder Einschreiten iemes Bcrc>ll>nächtlgten Franz Patznik
in W i c n . Stadt N>. >07, auf die Eisinbung, di ,
auS weises» Kaltsch'efei ei^ugteu and alle gewöhnli
chen geblaiuUell Dachplatten, ferner alle gcbiaroncn

, D a c h - und M^Kerjiegcl iu d.r Art schwarz zn färben.
' daß sie dem Feuer und der Feuchtigkeit widersetzen,
! ftlbii vom Vi l r io l ol>er Scheidelvasser nicht anaegriffcn
i weiden, und jede Aerbmoum; mir Mörtel oder Kalk>
! zulassen, ein ausschließendes Privilegium für die Daucr
! eines Jahres «'theilt.

D<< Privilegiuinsbeschrcibuttg, deren Geheimhaltung
angesucht i'.'urde, bcsindet sich in, k. k. Privilegien'
Archive in Aufbeirahrung.

Das Handelsministerium hat unterm «7. December
l858, Z. 25U9>j28l4, dem Adam Varw iy , Leiden»
mucher ^u Otlat ' ing bel Wien, auf ein, Verbesserung,
die leisten für Stiefel und Schuhe nach dein Fuße

, des Bestellers mit Beiückstchcigung der daran befind-
lichen Uebel, a ls: Leichdornen, Gef> öl ballen und dgl.
zu schneiden und zu verfertigen, wodnrch bei den dar-
nach geformte» Stiefeln und Schuhen ,eder Druck und j
schmelz beS Fusies beseitiget werde, ein ausschließen-
des Privilegium für die Dauer eines Jahres etthellt.

Die Prioilegiumsbeschleibuug. deren Geheimhal-
tung angesucht murde, befindet slch Ml r. k. Pllvile^
gien'Aichiv« in Aufbe'vahrutig.

Das -Handelsministerium hat unterm l7. Dezember
»85», Z. 2508ssM<2, delü L,idw>g Montanari in
Lyon, über Einschreiten seines Bevollmächtigten Georg
Mä.kl i „ Wien, Iosetstadt N r . , 0 ? , auf die E.fiu
dung einet- eigenthümlichen Nachtlichluhr, I>ucn»-cll!'l>-
l,l»n<,ll-«, Llchtzeicmesse^), ein ausschliesiendej P i i o i l , '
giuil, fü> di, Daucr lines Iah ies ertheilt

Die Prioilcgiumsbeschreibung, deren' Geheimh^
rung nicht ange,«lcht «uirde, b. f i „d5 sich >m k t. P , i
vilegicn.Archive zu Jedermanns E'nsichtil, Aufbewahrung

Das Handelsministeriuil, hat u„t«rm >?. Dezember
!8!>8, Z, 2 i 0 8 7 j 2 8 l 0 , dem Ma>tus Anton Franz
MeinicluH ix Par iK, über Einschreiten seines Beooll-

machtigten A. Mart i» in Wien, Wleden N r . 29, auf
die E'sindung eigenthümlich to>»strui^ter Lager» und an»
derer Zelte, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
emcs I^hieS eühc'It.

Die Privilegiums» Beschreibung, oere« Geheiill'
Haltung angesucht wnrde, befindet slch ,m k. t. P l i -
vilegien-Archive in Aufbewahrung.

DaSHandeismiMell'um hat unterm l7 . Dezember
«858, Z, 25082^2305. dem Karl E.h^rdd, ?ipoll><ter
in Frankfurt a, M . , über Eiuschreilei, seiues '^evoll,
machiiglen Laiuenz Angebauer iri W ien , s'tadt N l .
292, auf die Erfindung der fabritsmäsiigen Bereitung
deS Hopfen^Extraktes und Hopfenöles zum Gebrauche
in Bierbrauereien, ein au5schltestendes Privilegium füs
die Dauer von lünf Jahren eriheilt.

Die PrivilegiumiblschreiblMg, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, lx-findet slch im k. t. Privilegien Archive
in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm ' 7 . December
»858, Z. 2470H2765, dem Thomas Nestel/, Mecha.
uiler in London, über Einschreiten stilles Bevollmäch'
ligten Friedrich Pagct in W»en, Stadr 3tr. 776, anf
<ine Verbesserung an Kaminerg,wehren m<t dazu ge^
hörigen Projektilen und Pat 'onen, ein ausschliei;endf<
Privilegium für die Dauer eines Jahres e<theilt.

D>e Priniltgiumsbeschreibuiig, deren Geheimhal»
lung augesucht wur5e, befindet slch im k. k. Privilegier,.-
?lrchive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm l 6. Dezember
1858, Z. 2 5 2 5 5 M 3 8 , die Anzeige, daß das dim
Moriz Danglooiy unterm 26 September 1853 er»
iheiile, spacer an Elisabeth Danglowih überiragenr
Privilegium auf eine Verbesserung der Maschine zur
Erzeugung aller Galtungen von Posamenlirerwaren,
auf Grundlage der notariell leg^lisirten Ac>tretnng5ur,
runde »do Prag am 27. August «858, wirds, an
Mo> >j Danglowiy übertragen wurde , zur Kenntnisi
genommen, die Registriiullss dieler Uebertraqung ver-
anlasu und qleich^itig das erwähnte Pri^ilegiulN für
die Dauer des sechsten Jahres vellängert.

Z. »». :» î 3) Nr. l25.j8.

E d i k t
I n der Hausfablik der k. k. Zwangarbeits-

Anstalt in Lai'bach ^liegen bcreitö ft't den Jahren
1^54 und »»55, hie in dem nachstehenden Auö-
weise verzeichneten Fabrikate, welche üder Bc-

sl.llling der in diesem Ausweise angeführten Par-!
teil'N aus dem von dclisclben b.igedlachten Ma-
terial verfertigt worden sind.

Die betreffenden Parteien oder deren Erden
werden demnach aufgefordert, diese zur Abho-
lung bereit liegenden Fabrikale bei der k. k.
Zwanaarbeit5hau^vcfll),altl;ng längstens diS Ende

April lk.'ck gegen Entrichtung des entfallenden
Arbritlohnes sogewiß in Empfang zu nehmen,
als sonst nach Ablauf dieses Termines die er,
wähnten Fabrikate im Wege der offrnllichfli
Verstel'gi'rllng verkauft und der hieraus erzielte
Erlös nach Abzug deS entfallenden Arbeitlohnetz
gerichtlich deposttirt werden wird.

V e r I e i ch n i ß
>. ^ - ^ nl^r deren Bestellung in der Hausfabrik der k. k. Zwangarbeitsanstalt in Laibach
der auä dem Matcriale der nachbcnannten Parteien «nd " ^ " ^ " Emvfanqnahme bereit liegenden Fabrikate.

angefertigten, seit den Jahren ,8.,4 und i l ld . , zur ^ , ^

Z Msch>,).„.> E„„M,.r, Bc„c ,n>u"g ^^. ' « B . schrei b «n g ^ x., E.,e ,Zus°mmen
A>dc,t>!>'i„lle- N a m e >'«Spoils ^ g ^ Beranmtung Waten»!«' hei bestellten Albcit Z ^ m >5«°, M,!,li» »«», M,<,

' , , «« ^ ' ^ " V e r w a l t « ,7g ö - I a h r e . . : ^ : ^ ^ . ^ ^ . . . „ ö^wand « . 3 - 3 , 2
52 > M a i ^ , 7 . Pregel l 3» - ord. Garn / « ^ 3 - 2 , S

?» Juni ^. Johann Blaßer - ^ mittelsemes Galn 3^ V. » ^ ^ ^ 2 ^
»tt « .̂. detto - ^ ordinäres Garn ^? ^ ,/. >> >̂  <.̂ , g ^ , ^

' » " Ju l i «. Tocheria 5 , 8 , . ^ " " ' - - " / , ftschäft. T'schzcug 57 <!^ - 5 42
' >> ?. Franz Schrey 37 - 4 mittelse.m's Garn „ ^ 7'breiter Tischzeug 37 4 ! - 2 2»4

' ^ " >' ! »^. detto — — ^̂  «, _^ - ' / breite Leinwand 54 3 ^ — 2 42
«37 » '/». Kuschar 3 , — ordinäres Garn „ . .>/ „ ^ « 3 4 ' — 4 , 2
»62 Sept. «. Dimnia 24 24 mittels. Reisten — ^ ^'° g.^ z ^ ^ . ^
l«3 ^ «. d.lto 22 - ord. Garn - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - .

Zusammen - ^

,?? ^ " ' «2, O»'sch« 2 » ^ ^ .^„<f,im« Garn 3 " /. » » '5 3 - - O5

U ,N 7 " ^ " G a m ^ - ^ « » ... , - ' ' «

! Zusammen - ' , "^ ! ^

Laibach am 24. Dezember 185».
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Z. 83. « (») Nr. 3«N7, ^ ! Nr, " " / , „ '
K l l n d m a cl> u n st

A u k. k. Etaacsqymilasium zu Fiume mit
deutscl)er „nd italienische!. Unterrichlösprache sind
drei ^ehrerstellcn für die allklassifche Philologie
und deu' ache, „nd eben so viele an der.
k. k. Tl^,^s,'.^nasnlm zu Essek l<nd Waraudin
mit deutscher und illyrisch-kroatischer Unterrichts^
spräche, und zwar aw letzteren eme, am ersteren
aber zwei. Stellen für dic gedachten Lehrfächer
erlediget.

M i t einer jeden dieser Stellen ist am Gym-
nasium zu Finme der Gehalt jährlicher ^4N st,
zu Essck und Warasdin dagegen jährlicher 735» si.'
öst. W., mit dem Vorrücku:>gsrechte in die höhere
Gehaltsstufe und dem )lnspl u'ch ai:f die system-
maßigen Dezennalzulag^en verbunden. .

Die Bewerber um diese Di^nsiposten haben
ihre dokumcntirtcn Gesuche mit der Nachweisung^
über Alter, Religion, Stand, zurückgelegte Stu^
dien, SprachrVnntnisse, die erworbene Lehrbe-
fahigung und bisherige Dienstleistung bis zum
!l». Mai l. I . und zwar, wenn sie bereits in
einem öffentlichen Dienste stehen, mittelst ihrer
vorgesetzten Behörde, sonst aber im Wege der
politischen Landesstelle bei dieser k. k. Statthat'
terei zu überreichen.
, Von der k k. kroat. slav Statthalterei.
, Agram am 2». Februar l^5!i.

^ v ^ ^ (») , .-> ^ " > ' " " " ^ Ns. il«7.
Zu besehen ist eine AdjnnktensteUe l l . Klasse

bn d^l- k. k. Landeshauplkasse in Laibach in
der X . Diatenkl>'sse, dem Gehalte jahrllcher
i><4<l fl, österr. Währung und mit dei Verbind-
lichkeit zum Erlag einer Kaution im Gehalts-
betrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses,
des sittlichen und politischen Wohlvcrhaltcns,
der bisherigen Dienstleistung, der mit gutem
Erfolge bestandenen Kassaprüfung, und jener
aus der Staatsrechnungswissenschaft, der Kau-
tionZfahigkeit, und unter Angabe, ob und in
welchem Grade sie mit Finanz-Bcamtcn im
Bereiche dieses Vcrwaltungsgebie.teä,. verwandt
oder verschwägert sind, lm Wege ihrer vorge-
setzten Behörde bis :t». März 1859 bei der
k. k, Steuer-Direktion in Laibach einzubringen

K. k Finanz-Landes-Direktion. Graz am
^ 28. Februar l«59. - ^
Z. 9 l " u ( ^ Nr. l : '^ .

K o n k u r s - C d i k t
Bei dem k. k. Landesgerichte zu Laibach ist

eine Akzessistenstclle mit dem jahrlichen Gehallc
von 350 si (5M. oder :l<i7 st. 5U kr ö. W
in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben sich zu
beeilen, ihre wot)l instruirten Gesuche an das
Präsidium dieses Landcsgerichles vorschriftmäßig
gelangen zu lassen, da die Konkn.sfrist am 20
d. M . abläuft und schnell darnach der Vor-
schlag erstattet werden wird.

. V o m Präsidium des k. k. Landesgerichtes
^ 'Laibach am tt^Marz »85«.
H. 42<^ (^)' Nr.' lV>3^ Merk.
, G d i k t.
' Von d,m k. k. Landcögerichte, als Handels-

Senate in Laibach, wird hiemit bekannt gemacht,
daß Herr Michael A mb rösch, Landcöproduk-
ten - Handelsmann hier, dem Herrn E. I . G u m
die Prokura ertheilt habe, und solche unter
Einem in das dießgerichtliche Merkantil-Proto-
koll eingetragen worden sei.
^Laibach am 5. März l«59. ^ ^ ^ . ^

Z. 8 7 , " ^ ' I ^
Konkurs-Kundmachung. .

3u besetzrn ist für den Amtsbereiä) der
Grazer k. k. Berg- und Forst-Direktion eine
Forstpraktikantcnstelle, mit dem Bezüge eines
Taggeldeö von Ein Gulden 5 kr. öst. Wahr.

Bewerber um dich> Stelle, zu deren Er-
langung mit gutem Erfolge absoluirte forsttech-
nische Studien und Nachweis«ng der abgeleg-
ten Staatsprüfung mit dem Erkenntnisse zur
Befähigung der selbststandigen Wirthschafts-
prüfung erforderlich sind, haben ihre gehörig

dokumentirten Gesuche unter Angabe des Alters,
Standes, Religionsbekenntnisses, des sittlichen
und politischen Nohluerhaltens, der bisherigen
Verwendung und unccr Angabe, ob m,d in
welchem Grade sie mit Beamten,der k. .k. D i -
nktion vttwa>',dl oder verschwägert., sind,, im
Wege ihrer vorgesetzten Behörden i>ei dieser
Direktion bis ü l . März lv.",9 einzubringen,

Graz am i . März ,l55U. ^ . ^ ^
ß ttt». .1 (2)
! K o n k u r s Knndn lacb l lNss

Zu bes, tzcn ist im Amtsbereiche der Grazer
k. k. Berg- und Forst ^Direktion eine k k För-
stcrstelle bei der Religionöfondsherrschaft Ar-
noldstein in Kärnten «̂  der X l l . Diätenklasse,
dem Gehalte jahrl. Fünfhundert fünfundzwanzig
Gulden 5,0 kr., dem Bezüge jährlicher ^<i Wie-
ner Klafter Deputatholz und Einhundert fünf
Gulden Ncisepauichale.

Bewerber um diese Stelle,— zu deren Erlan-
gung mit gutem Erfolge absolvirtc forstwisscn<
ichaftliche Studien, und im Falle Kompetent noch
nicht im Staatsdienste steht, die mit dem Erkennt-
nisse zur Befähigung der selbst ständigen Wirth-
schaftsführung abgelegte Staatsprüfung, Kennt-
nisse und Erfahrung im Holzlieferungswesen,
lm Konzepts- und Nechnm'gsfachc erforderlich
sind, — haben ihre gehörig dotumcntirtcn Ge-
suche, unter Nachweisung des Alters, Standes,
Religionsbekenntnisses, des sittlichen und politi-
schen Wohlverhaltens, der bisherigen Dienstlei-
stung, Angabe, ob und in welchem Grade sie
mit Äeamten des Forstamtes Blciderg oder der
Direktion verwandt oder verschwägert sind, im
Wege ihrer vorgesetzten Behörden bci dieser Direk«
tion bis 10. April l85tt einzubringen.

K. k. Berg- und Forst-Direktion.
^ Graz am l . März ^5,9.

H 382. ( l ) Nc. 2Nt.
E d i k t .

Von dem r. e B t ^ i r ^ i n l e Mottling, «Is Htlicht,
wird hulmt l'skamu gim.icl'ti

Es sei über daS Ansuchen des Jure Steppa»,
v»:' Oa!>l0llz, gegen Iali>,!l>, P<<riz von Dlagcm,ls.
oplf , »ve^si, s^li ldi^s» »N> f l . 2 5 kr, ^ M . <-. «. ,-,,
in dic-tretutive össii>ll>U,c Vcisteigcrl>"g dec, dein ^.tztcrn
>^,l)öl!gsti, im ^llindpliche d<i Pio'/steigilt Möltlmg
,'lll, N«'tt. !)lr, 52 vorkommlnoen Rsalital, im gelicdt.

lich tlhobsliln Schähimgswellhe uv„ 74» ft. !)!j sr.
ö. W. gewil l igt, ui,d zur ittorn^dme deisildil' t'ie
srekucî e» ^eill)irll,lgst>^s''tz»!iq,n aus den l. April,
ml! d>'<i 2 M.l! lind ,iu' den : i . Jinn' d, I . jedsss.
üi.il Voimitlag'5 u>n y Uhl i» diesrr ?l:nt?la,^lti mit
d»m Änl)ün^e blstimml worden, daß rie sril^udiclexde
.R^ililat inir hri der lctzten Ftildlelunq a„ch unter
dem S^ät)ttn^wnll)e a ,̂ del» M,lsN'ietr!'dl!, hint^s,.
^fgsde» »vclbe.

D,,s scliätzunqZplolctl-ll, derf^lunddiicksertraft
xnd tic l!!z,l,!ti(mSde5!i!a!iisst lölNltl, bei di,sem (3c,
richte in de>l 'gewöhnlichtn AmtKstunden eulgcsthcn
werden.

K. l. Bezittöamt Mölllma.. alß Oerichl. a^ 24.
,, , ^ Jänner l8^>.

G d i s t. " '
Vc>m gsflriig!«!, k. k. BezilkS^richte wirD ln6''

mit l'l'f^ilüt ycmacht, dlih dcr oicsigtlichlliche. an
MlNgcis,ld.i Iarz lantendc Vcschcid vom l). Iänilcr
l. I.< Z 2t)ii. l'cl'sffsnd qegs» t'ie A^sssaiin ül'tr
das l5lrlulions,ies»ch des Herrn Dr. Vlnsmö Ooji<i,^i
allf^cslcl^ltll .Nuralor dci Alolsia Mlnt'I bcluilli^le cxe>
kuliuc Nl'alschahlüi^ ol' bcrc>, lli>l'tl»u>utll> Äufe^ldal«
tsö l'lm Herrn Tr. Nnoo>s. ^lö noler O<»en> d»lsll-
den zur ^.chrul^ iln'cr Rechte aufaMclilen Kuralor,
zn^esllUt wiiirr.

Laibach am 10. F^ruar 1«>'!9.

H. 427. (<) Nr. 2828.
O o i l t.

Vl'M k. k. släbl. dclt^. Äezirlsa.elichte Laibach
wild dem uulielannl wo blfmrlicheli Peter Malili»
rriüneN:

Es l^de ^ll,iton Weiman. Hat,dclsm>nm in i.'ai»
bach, »lllch Hcrrn Dr. Suplilnnliizl', wider ih» l'^ln.
Zadllmg. sch»I»î rr 2ll3 fi. 3li lr. KM, «:. «. «'., ans
lcm Schnloscklinc uom 2 l . Mai 18!l8 dic Kla^e
cin^cdracht, worüber mit Veschtid nl'er das N îs»
silmirlln^e^csuch uom 22. Februar d. I . . Z. 282s.
!>lH Tngs^uüia linf den N) I l l „ l s>. I . Vormittligs
!> Uhr hisr^crichls mit dc,n 'Atil)a»sse des Kwgslie»
schcidts r^n, l>. Dezember v. I . . Z. ^9401. ang,.
ordnet worden ist.

Der Gctlagtc habe daber znr obi^ell Tci^sap»,^
selbst zu erscheinen, odcr dem für ih„ in der Person
dl-s Herrn Ä^olaten Dr. Nudolf <n '̂aiblich anfge»
slellten ('»lrulc»!- nl! «otum die »ötl'i^ln NlchlSl'll)eIfe
rechtzeitig mit^ildeüen. oder einen andern Sachwcilter
axbcr »laniliaft zu machen, wirrigells diese Nichts«
sachc mit don vlstelllcii KullNor >mch t>tn Grstßcn
der a. G. O. dl'.rch^cfülnt werden wird.

K. k. Näc>t. dlle^. Vezirliigcricht Lail'nch am
23. Febru.,r l«N9.

Z l>5. n <l) " " / " " ! Nr, l ^ 4 .

Kundmachung.
Bei dem k. k. Postamte in LaibaA werden am 17. März l. I . ZH Uhr Früh in offent,

licher Versteigerung an den Bestdieter gegen gleich bare Bezahlung und Wegschassung der er-
standenen Gegenstände, folgende außer amtlichen Gebrauch gekommene Druckpapiere zur freien
Verwendung hintangegeben, und zwar:

^ ^ «I ^ Gewich t F o r m a t l G a t t u n q «, .
Benennung der Druck orte — --77-^--^ 5 - ^ 3 ? — 1 - — — ^ - Anmerkung

^ Psund ^ ̂ ctl, deft PaplcrS

Eisenbahn-Oepacks-Zettel . . . . . 66 — ganzbögig stark geleimt
„ Kontrolls-Stundenpässc . . 8 — » »

Hauptkartcn zur Packfahrr i!albach-Venedig ^> — quart. „ ist geheftet
Stundenpaß und Hanptkarte zum Post- und und kann in

Personen-Zugc^aibach-Wien - - > 65»' »i» » » halbe Bögen
Hauptkartcnz.Mallefahrt Laibach-Venedig ii — „ „ zerlegt wer-

,, » „ ^aibach-Tricst »7 — » ^ den.
alte Meilenwciser ftir daö Oberpostamt

öai^ach 2-l Itt « schwach »
Stundenpässez.MaUefahrtLaibach^Vcnedig l<i 8 » stark geleimt >»

» u. Hauptkarten zur Couricr-
fahrtLaibach-Tricst , 2U N l » schwach »

Hauptkartcn zur Packfahrt Laibach-Udine l ? l « » >. »
Stlmdenpässe » » >> » l 4 l t l » » »

» » Reitpost Laibach-Treviso 4 l<j » » »»
Packwagen-Vormerkschein 3 — » mit tc l stark »,
Eisenbahn-Kassa-Anweisung . . . . 6 l « ganzdögig schwach >»
Linienzettel A — » „
Skontr i rungsbögen 2 <l^ » stark geleimt
Konduktcurs-Mcldungen » - - ,> mittelstark
Fahr tar i fe (alte in C M ) . . . . . I 8 » schwach
Manua le der unbestellbaren Retourbricfe i l . . . >, stark geleimt
Zc i tungs-Pranum -Protokol l . . . . 3 24 „ mittel stark
Fahrpos t -Au fgabs ' Iou rna l 2 — » stark geleimt
Stafet tcn-Abgabs-Scheine (alte) . . . — l t i »> schwach

W a s hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht w i r d .
K. k. Pos t . Di rekt ion für 's Küstenland und K r a i n

Tr ie f t am 3. M ä r z »S5V.
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Z. 430. ( l ) N l . 4884.,
E d l l t.

3^on d<m k, k. B<zilfi.amle Plan ina, als Ge<
r i ch t , wird hiemil belann! gemacht:

Es sei über das Ansuchen deS Herrn Franz
Anschloval von Zir tni tz, grgen Ia loo Üouto von
Vigaun , wegen aus dln, Uttlicile vom 24. M<'i
«858, Nr. 2497, schuldigen 42 f l . 52 lr. <Z. M .
o u. o , in die exekutive offl-nlliche Bclsteigclung
der, dem itehtern gehöriglN, iin Kluodduchc Tl imN'
lack «>,l» Ulb N>. 3!i4 d^ltl'luni^lt'cli iXlal i lai, im ^
c»nichtlich erhobenen Schayungswenhe von 2725 ft,
C M . , gewil l igt und zur Vornahme derselben die ere.
tutiver» ^eildicllingsta^satzun^en auf dcn l? . Marz,
auf ben lS Apl i l u,>d auf cen «!>. M.>l l8ö9. j<b»S
mal Iiornult. igs um ltt llt)' im Gerlckissitz. mil d^n, A»,
hang, bcsiimnu woid^», daß die flilzubiei.llde Realität
nur bei der leylen FcllbleNiog .nich unier d«m
Schayiins^wertdc .,:, de» Meistbleltiirrli l^ilN^iigegt-
bill lVl'lCs.

Das Schä^uligspsoll'foll, d l l ^yrundbuchscr
lratt u»d die ^!zitall«,l,sd,dil>ginfft lonnen bei die.
sem pflichte in dcn glwödnlich»» Äiulbstunden ein-
g«sehe» warden.

K. k. ittezil^slnnt Planina als Gericht, am
23. September 1858

5 43 l , ' V , ) " ' " ' ^ ^ r . 24 l
E d i t t.

Von den, t. t.Bez,s^.,mle Picmi,,a, alä Gericht,
wild l)ic>nit bekanot gemacht:

l3s sei übel Ansuchen der k. t, F'nanzplosulatlir
zu Laid.ich, in 3<eltr«lung der Johanna von Hud,,,.
Old'schen Mc>dcdet,stiftu»g, gcg,n Hcrin Anton Horre
v°n Ulurrloitsch, wegen aus dem Urli)c,<e vom 2?.
I u m »5,57, Z. ̂ 9 7 schuldige., 900 si. (5, M . »-.. 5 c.,
«n die srckulive öffentliche Vfrstrigrrung der, dem
^tzlel» gthörigln, im ^»uudbuche t!oi!sch «nli Retls,
" l . 185, ,^^ „ „ ^ y, vorkommenden .^t l i l l lä l , inl
ßtlichtlich <sh^^,,,s,, ^chahuxftbwtllhe von »>510 si.
Ü5 t l . (lono. Münz , , gewilllgel und zui Vornahme
billelben di, Feildielungslagialzunget, aus den 24
März, auf den 26. April und auf den 26. Mai >8ö!>,
jedesmal Vormiltags um «0 Uhr im Amtssitze
mi l d»m Anhange bestimmt worden, daß die
seilzubillcnbe Ntnl i iät uur bei der lebten Fcilbieluüg
auch unter dein Schahungswerthe an den Mciiible-
lenden hintangsgrdcn werde.

Daö Schätzul'gZpsulokull, der Grundbuchsll'
l ra l ! und die ^izilc>lionsbtding>nsse könxeu dei die»
se»n Gelichtt m den gewöhnlichen Amlsstuudcn t i l l '
gesehn werden,

N, k Bfz' lksa'i l t PLunna, alS Geiicht, am 7.
»^»dluar »859.

^ ' ^ ^ ' ^ ' ) 9 i l . 685.

Non dem s. k. Beznts /mte '^ lan ina , als Äe.
" ^ ' " 7 d.emil bes«.n,t gemachte
c ^ ? ! ' " " ^ " "as Amuch.n deb Herm Anlon
^oschck oon Plani-.a, gcgen Ierni 'Pelr.tsch von
U'UeNe.0orf 9^ . 2 . wegen auS dem Url^c.Ie vom
26. Au^s t ,853 schuldign ,3 ft. 42 lr. (^M.
c » . e , ln die »r.tulive öffentliche Vcrstcigelung der,
°em iithleln gcyo.ige.,, nn Gniidduche Ha^s^ ' g
»„! . Rctlf ^ i l . s^o vo.tommen^e» Neaülal, lm
l»cr>cl)Mch eidc.b„>en Schäliu.^bwclthi von »050 si.
^. 2)i.. gewil l igt l>:,d zur Vmnahme derselden die
^'ll"t!l,!,ghlag!aliu,>g^n allf den l 6 Mälz au, dcn 26.
April und auf oen 25. M a i l I . , jedesmal
Ä o l m i l t ^ s um lo Uhr im Amtssitze mit dem
"'change l'.'N.mmt wo. den, baß dle feilzudi^
" ,v t Uleaiilcu nur bei dlr Icyle« st ' l l ie lung auch

l ,». !» " . ^ ^ ^ " " g s ' v t l l h e an d<n Mllstl.'lllen0en

und ^ ? , ^ ^ u n g s p r o t o f o l l , del Grullbliuchserllakt
licbt, ^'ö'^t'o"5!.'coing,„ss, tonnen bei diesem Ae.
Wild n ' ^""hnl ichen Amlöstunden eingesehen

>«. k. Bezi l tö^nt Plamna, alö Gelicht, am 27.
»jallnlr l«äs.

k ' " ' » ^ . Nr76«6 .
E d i k t

Von dem r. k. Bezilksamle Planina, als Ge-
l ' l y l , wüt» hiemit dcranül gemacht:
Mc,s^^ ^ ' " b " das Ansuche» dcs H^ lN Anlon
Um s " " " Plcinina, gegen üukas U.schizb von
a u n ' ° ^ ' " ^ ^ " aus dem Ulll>'ile vom »6. « " '
" " " '«53, schuldigen ,ü ft, 42 kr. (ö. M . e. ». o., " ,

^re tu i iv r öfftntliche Versteigelung d.r, d,m ^tzt l ln
»eyollgln, „ „ ^ ^ , ^ ^ c h e Haasde.g «..i, Reklf. ^ i l .
" ^ > v"llo,nms»den i)ieolität, im gelichllich elhobe.
" s " EchatzU!igsw<rtl)t uo» l.'l6ä fi, Ü M . , gewil l igt
Und zur sjomahme de.selben rie zeildlecuogsiaasat'
zu"gll, auf d^n 2«. Mä rz , auf den 26. Apnl nnd
aus b „ , 27. M^ i ,55<), jcbcsmal VolmiltaaS um
l0 Uhr im Gelichissi^e mit dcm Ai'hange desiimml
wo>ds,i, daß die feüzudielende Neali'äl »ur be! del
llhten §,!lo!<lung auch un'rr ccm Schälznngslvcllhe
on den McisU' i l t l l i t ln hintangeaed,,, werde.

Das SchatzungSprolololl. der Glundbuchs.
extrakl und die Üizitutionsbecingnisse tonnen dei dl l .

s<m Gelichle in dcn gewöhliliyln Amlsstundcn ein>
gc>el)en welden.

K. s. Äezilklj^mt ^ l a n i i ! . , als Geiicht, am
27. Jänner l«58.

Z. 4 0 6 . " ( 1 ) " ' 3ir7^l»71.
E d i l t.

Von dem k. k. VezirlSame Großlaschiß. als
Gcrichl. wild oen Slmon Dtodnizh. MlNgaielya
Somra l , Prlmuü Dlolinlzl) ulU» ApoUoom Dl>.'l)nizy
von Poiuqnc uu» ihren Rl'chtHlwchiolgern undetaluilen
'AlisenlylUlcs yiermu dclainu gemacht:

Eö scl über Ansuche» oes Josef Balilzl) von
Poc>gora, alS Vormund dcr mindj. Tycrefta Valxzh.
RechlSliachsol^tlln dcc' Anlon B>ch l̂> von Poulque'
dle Klage ^cgen t<cse<tien auf Veljähri. uno (illo»
schentlklarulig ocr, auf oer im Grunobuche uou Aucl>
,pcrg »ul» Ulb. Nr. 3 . Nctlf. 3ir. 2 voilommcliocn.
l» Pomque ^ul) Haus «Nr. 7 liegende»! Rcalilälcu
ourcy pie Eiülrn^ulig der Heiralöabierc vom 16.
Ollol ' t l ^793 zu Guilsttn dcs Simon Dlobulzy und
Malgartlha Soni la t , i»n<.>oliv« rer ^eplerel» pl
lUl) st., und des Plimus Dlobnizh u„b Äpollouia
Soizirak, l<l,lu. Wltthschaslssuhrung lnlnb. Schulo.
posl hlcramis emgebrachl, worüber zur mündlichen
Verhanclung die Tu^jahung auf den 31 . März
1889 um 9 Uyr Voimi.iagS yxramlö angeoroxel.
u„o den unbelt»»!! wo l>efi»0l>chel> Getla^lcn Herr
Zoyann Illvaoz uc>» (Äro^aschll) alö ^urulol- «ll ul,-
lum nuf tylt Gefahr u»o Kosle» bcstcUl wurde.

Hievon wer^ci, die Ocllnglcn um dcm Vrisahe
ullstänoiget. daß sie uUcnfaUs zu rechter Zeit selosl
zu crschllnen, ooer sich cmcn anoeru Verirnel zu
bcstel̂ cn unc> nnher namhaft zu machen uabeu, wl>
drigens diese Rechtssache mit ocm aufgestcllieu Ku«
rator vcihanoel! wn-oen würde.

K. l . Alzilköamt Gl0l)!aschih. als Gcrlchl, am
20. Dezember lUtitl.

^- 4 l0 . ( ! ) Nr. b.iii6.
S d i k t .

Alm dem t. t. Hüezirtsamtt ^lohlaschlü, alb
Gt l ich l , wi ld hitmit betannt gcmlichl:

î S »ei üd.l ras Al.iuchen del I i a u zÜitloria H,cha.
chtl, durch Dr . Hack von üaldach. g^e» I ^ a l i n
newer vo» Hleinlippl.i,,, wegcn aus vem Vtlalelcht

.vom . . . M a i .854 , Nr. 3283, lchuld.gen 300 ft,
^ . M <. « <:., .., dl< ,feeul.ve 0sfs„ll,che «.lste>g,lu»t,
der, dem Uevlern gehvllg.n, im Ärunobuche vo"
Vonnegg «ul) Ulb. N l . 629, u. l)>'cllf. i)/l. ^ i > vor
tommendtil lliealilät, IM gtlichllich elhobe.'iln Schal
zungSwtlthe von 903 ft. 2l) l-r. ^ M . gewilligel, und
zur Volnahmc deljelben die blt i Lcill)iltung5tag.
«atzungen au, ocn l j . A p ü l , au, den li. ' l ! ^ i u>,o
aus den «. Juni ,«5l>, lldebmal ^olml l tagb um
9 Uhr vor oiesem ^ciichle ».„ o<m Änt^nge be.
Illmmt wo.den. d.iß die f.UM'!els.,oe ^eal i la i „ u ,
bei der letzlcn Frllb!cl,.l,g auch lü.ler dem G ^ a l
zungswerlhe an den Me!stdielt„0li! hlulangegedei!
welle.

Das SchätzuilgSplotutvll, dcr (Äluodbuch^lisaki
und die lilzilalll'Nhbecingniste töimtn oel dleieui ^rr ichi l
>n den gewöhnlichen Am>5ftunden llngesehen lvetden.

K. k. Be^llSamt ^lvßlaschitz, alb Gelichl, am
>3. Dezemdtl l8^8,

Z. 4 l l . ( l ) i)ir 53,7.
tz d i k t.

Von dem k. f. Beznisamle Gloßlaschitz, als Ee
licht, wi ld hiemil bekannt gemacht:

Es sei übe, das Ansuchen orr Frau Viltorin
Aschachtr, dlttch H l» . Dr. .'«ackvon ilait-ach, gegen Ma
lia Iawc'si ' i l von Bl.nunpnu Haus ')i l . 6, wegcn auk
dem TiflglliHe vom l 8 , M a i .85^, Dir. 3342. schuldiges,
l«0 fi, (^M. e. ». <!, >" di, erekunvt öffenlücht
Veistei^elung der, dem lletzlenl gct)0ligtl,, im Glund
l'uche von Auelsp.rg «>«li Urb. Nr. 536, N,l lf. Nr. 230
vollommenden Nta l i la t , m, gerichlllch llhobencl,
Schatzu».qswer,l)t von 38l ft. l^Di., ^wil l iget und
zur Vrln'ahme dciselben die Fcill'ielu!,gvtags<>tzunge»
auj den 30. März. aul den 29. Ap,,1 uod aus deo
27. Ma i ,85l>, j,desl„.,l ^o lmi l l ^gs um 9 Uhr vr>
diestm berichte mit tcm Anhange bssil'iiml word...
daß die fc!lzul,'iett!,dt!)i!alllal nul dei del l.tzten F.il-
dietung auch unlee dem Echahungswnlye an dei.
Meisllnllendeu hmlaugtgcben werde.

Das SchätzungSl)sl)lotoU, der Glundbuchsertrall
und tie ̂ lzslatirliso.oingnisse rönnen bei eics.m Gc
richte !„ dcn gewöhnlichen kmlüstuodcn lingts.hc»

H. t. BeziltSaml Oroßlaschitz, als G l i ch t , am
l3. D>zenivll »858.

E d l r t.
Von dem k. k. Ve,;ilttamte Großl"schil)< "Is

Ocricht, wiro hicmit l'ckaunt g, macht:
Es sei über Ausuchen des Herr» Mail)ias Gre»

be>,z vo» Großlaschly. gcgcn Anton Perjatcl von
Klcinlaschih. wegen aus dem Veiglllche vom N .
März lÄi ik, Nr. 1480. schllldigcn l l 3 fi. 14 kr.
(5M. ooer 118 st i i l ) ^ f». ^,). W . . in die cxckuiivc

tilbicluüg der zu Guustcu des Lttztern aus der. dem

, Anton Debelak gehörigen, lm Grundbuche von Auer.
sperg l>ul) Url,. Nr. 938 und Rrl l f . 3tr. 772 vor»
kommenden, in Kleinlaschizb xul) Haus > Nr. 18 lie«
gcuden Realllal inlalmlirten Forderung pr. 3v l fi.
und der dlillselbrll zulifftenoen Kausrcchte gcwllliget.
und zu dereu Vornahme dle drei Tagsaßungen auf
den 3l). Mälz. ailf den 29. April uno auf ven 27.
Mai 18Ü9, jedesmal uon 9 bis 12 Uhr Vormittags
in loto der bissigen Amlskanzlci n>il dem Veisaße
bcsNmmt, caß d>e ü^rdtruug bei der drillen Iell>
l'ieluiig auch unier tcm NoillllmllUtllbe gegeu bar
zu Kislcnde, vorlausig die Schuld zu eeckeude Zuhlung
hilitiliiglgel'tn wird.

K l . Aezirtöamt Ovolilaschig. als Gericht, am
1. März 1«5l>

Z. 4»3 '> ! " l . sOl .
lH l) ! t l.

Von dem l. t Heziltbamlt Lack, als Ge.
nchl, wild hiemil delannl gcmachl.

<ö« sei übel d^b Anjuchln der Heschwlslll Ma»
luscha Schonlar vtlrhel. P r o j , von heil. Gelst H.
Z. »4, und Mina Schvnlur von dort H. H. 40,
gcg,n Georg Steiler don «Vack H ^ . 6 0 , weg,n
aus dem Urtheile rdo, «8 Slplemder »85«, ̂ j .
3 3 ^ , schuldigen 57 fi. 34 kr. ö. W, <:. -. e . , ln
oic elltulive öffc-ttlichc Hielstelgfluog l)el, dem lletz-
lern get)örigen, im Olundbuche di» Ota0t0o,nl'
nmms l!i«ck «>.!, Urb. Nr. U0 rorlomminocn ^>auS^
lcal i lät , sammt A«,< und ^ugetiör, im gerichlltch
erhobenen Schätzu»»gs»vellh« vl,n 328 ft. 50 kl. ö.
W , , gewilligel uno zur zUoln^hme dttstlbcn die
«rste exekutive Feilbietungölagsahung aut den l<j.
i i p l i l , die zweite auf den »6. Ma i und d<< tnl le
auf den l6 . Juni l I < , jedesmal Vormittags lim
9 Ut)l in der oießorligen Amlskanzlei mit dem An.
hange bestimmt worbei», d^ß oie lellzubxleül), Rea,
l i la l nur bei de, letzten 3elll'i«lung auch unter dem
Schätzungswerlhe an den Meistbietenden hil i la„gf.
geben werde.

Das Schähungsprolokoll, der Grundbuchser.
trakl und tie ilizitalionSbedingniffe könoen bei die»
sem (berichte in den gewöhnlichen AmlSstunven <in»
geslhen werben.

H. t. Bezirksamt l^ck, als Atricht, °,n 2>.
Fsbruar «85».

Z. 426. ( l ) Nr. 2tt»S.
E d i k t .

Vom k. l. start, beleg. Bezirksgerichte Laibach
wirb den uichesanlit wo befilivlicheu Aolon Peierlin,
Herrn Josef Suppau, Pfairer. u»d Herrn Johann
Peter o. Aübriolt und chre» ebeufaUS unbelauut wo
befindlichen NechlSnnchfolgsrn tnud gemach»!

Daü wider dicillben Oiegor Schuster, von S t .
Martin Hauu>Nr. 4 . hiergerichls die iNage ll« l)s»r».
19. Flbrmir I 8 l 9 . Z 2^86. iiclo. Veijähr,. und
Erlosche»<elllä'ruiig jolgender, ans seiner laut Grund»
liucheliraklcs 0?r.'. I I. Februar d. I . . <m ehemaligen
Olllnolmche Görzhnch x»t> Reklf. Nr. 12« vortom»
nlslldcn Wanzblibe haftenden Saßpostcu. a ls:

1. Die ses Anlon Peirrlm aus d»iu Schuio»
brlefe vom 29. zel'rnar l « 0 4 . inlabulin am 22
Juni 1807. mit Il l0 ft. C M . ;

2. die zwei deS Herrn Pfarrers Josef Suppan
uul? zwar aus dem Schuldbriefe vom 24. Nouembtr
I80U pr. 218 ft. CM., iulabulirt 12. Zä'ourr 1809.
und aus dem Schuloscheiiic ddo. 13. O l l ober 1807
mit 200 ft. l i. W. ocer d. W. pr. 170 ft,, inlabul'tt
am 24. Ollober 1807, m,o

3. r<e beö Hrrrn Johann Peter v. A,lbr!olli
auS dem Uitheile vom 26. April l « i 7 mil 17 ft.
o. ». c.. inlabulll't am 20. I l m i 1 8 l 7 , eingebracht
habe. worüblr mil Bescheid vom 2 l . z,bruar o. I . ,
ii<l Z. 2«8ti. zur ordeullicheu mündlichen Verbauolung
dle Tagjahliüg auf den 3. Junl l. I . mit dem An»
hange dlS §. 29 a. O. O. «»geordnet wurec.

Da der Aufeiilbaileorl der benannieu Geklag.
ten diesem Gerichte uub«lanm lst, u«d dieselben vlel»
leicht .'us ren k. l. Fttonlmldern abwesenc» sind. so
wurpe ihrer Veilheldlgung. auf lhic Glfuhr und Ko»
slc» d,r hicrortigs Gcnchluaovolat Dr. Anton Ura«
»liztz als Kurator bcslcUl. mit welchim dir angebrachte
Nechlesache nach der beslcbcndeu G. O. auegefichrt
.,!̂ d enischiedeu wirb.

Dcssrn werde» Grklaglc erliinert, daß sie ent»
wcoer rechlzcilig selbsl elschein'N. ooer dem bcsllmmien
Vellltier ihre Necktsbcyclfe an tie H^,d zu atben
oder cimn andern Sachwaller ausstcUen und hlcrac'.
richls namhaft machen, widrige,,« si, siH ^ , ^
der Vcrsamnung c.ilstlhcndeu folgen srlbft beizumes.
seu habe» wcroen. ° '

K. k. stät't. deleg. VezirrSgcricht Laivach am 2 l .
Februar 18.';u. ^

Z / 4 2 ^ ( y Hr. 2070.

,E o i l t.
DaH l. k. ^anbcsgeiicht dat mit Velorenung

vom 22. Fcvruar b. I . . Z. 868. die wircr Michael
Icrallzhlzh wrgcu Oeiszcslraiilh.it vcrhang<c Kuratel
auszuhlbcn befulideu.

K. l . siän. ecleg. Plzlrlsgericht Laidach am 2.
März 1869.



,«z
Z, 359 (3) s/r. 3 ^ 7 .

. E d i c t "^ '-
z u i E i » b e r u f u u a 0 e r V e r I a,s! ' ' >>

1 «ch >7f l b - <Ä I ä u b i g e'r.
Von dem t k. BczirfIamtc.Gurklelo, ^IZ Geriet,

we^en Diejenigen, welche als Gläl'l ' lqer an l i eVc r -
liisscnsch.,st des .nu 20. llp>il >858 mit Hcstament
versto.'^enen Andreas Tuchaiieg. Oberföill^rs der Herr
schift Thurnamhacl, eine Zordeiung zu stellen haben,
ausgefurdcrt, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Dxttdul lüg ihrer Ansprühe uor dem dellg. ^erlcrls..
Komnnsiar. k. k. N. lar ^ r r n Mathias TrcüNpnsch,
ben I l . Mä lz I. I . Vu'mi l tagä l> !U)r zu clschciül!,,
oT>cr d!s dahin ihr Gcsu.li schrllllich zn überreifen,
lvioriglüü tenselben an dic Vc^!^si.nsch^,l, wcnn sic
dur.V Bez.ihlui'g der .ingeincldelen Forocrun^en cr̂
schöpft würde, kein w'iierer Anspruck zustande, als
iüsofilne ihnen ein Pfandrecht glbührt.

Gurtfelo am l . ßelrnar »859

. Z. 3s0 (3) sis. 4i!13.
E d i k, t.

Vom k, t, Bezirksamte Reifniz, als Gericht,
wird dem unbekannt wo befindliche» Georg Paini^h
von T'al ini l) im') d«sfsn 3leHt5nachsolqern erü'nell :

E i hade Ai>l>>>, Laurizh von ^!ußl ' . ' rg unter
l8 November l 8 » 8 , E Nr. 4593. dle Älagc ain
Verjädrt ' uno E'I<'schenc>tläs»i„g, df l für ihn ob
der Realität Urd. Fol. !3.',l ä , und l3Z5^ . , zu
Araunih ( i Nr .84 , aus den, Schulrscdeinedbo, 23. J u l i
»794 intubuluten 50 ft E M . angestrengt, und es sei
zu stiller Verüeluna, oei der auf dcn 3l). März
l859 angeordneten Tagsahrt Herr Friedrich Loger
als Kurator dcstlUl worden, daher eS ihm obliegt
bis dahin entweder sellist zu elschelinn oder einen
andern Vertreter namhaft zu machen, uud dem Vur»
genannten seine Behelfe mitzniht i len, widrigens die
Sache mil obigem Kuralor der Ordnung gemäß
verhandelt werten würde.

K. k. Bezires^mt Neifniz, als Gericht, an, 20.
November «858.

E d i ! t. ?-
Vom l . k. Äezirlsamte Reifniz < .al» Gericht,

werten die unbekaunl wo befindlichen Kn.,uS'schen
Pupillen von Hrirb und leren Nechl^'nachsolger cr>
innert:

Eö liabe Ailloil ^lNlli^h. uo»> Großl'erg uxterm
13. November 1ö«8. Nr. 45Y2. ô e Klage nuf
V l l i äh r l ' und Erlosch,»tsklsrimg der für slc ob ler
?ica!>lät UN,. Fol. l I t l i X »ind lÜ.'ill ^ zu Trau.
ml) Nr. 8^ <nlS der Vür>nchaft^ulluno»,' dso. U.
Uavz 1^07 iumlulliricu ^4 ft, »N Ir. nn^eslle«q<.
nud cs sn zu iriiisr Vlrlvetnng l'»i der aus den AU.
M m z 18ii9 iings0l0»elc>, Tl ,^f l iMt Herr Ziledlich
Lo^cc als Kurator desttlN worden, rader es chm od«
liegt, bis dadili nltlplder sell'st zu erscheinen, odlr
einen audern Vcllreter iwmbafl zumachen, l'Nd rem
Vorqfll l inntri i seme ^cliclfe milzuld' i lcn, n»lc>cigel,ü
t»le Sache m>l ol)>gc>n Kurator der OrduunH gen,ä^
Verhauoell wcroen luüide.

tt. l . i ' lzir lsamt Neifniz. ren 20. November

r.^ 1?.^ ^_ ... _̂ _ 1
Z 392. (3) Nr. 4 3 9 l .

E d i k t .
Vom k. k. AezilkSiNNtc Nei f lü ; , als Gericht,

wiro rer uul'ekanin wo Iiefii'lllchc Tdonixs Paiilizl)
uon Tvainiib, und oesftn Nlchtöimchfolger el lniurt :

<zs l»ade Äillon Zür ich von GroLl 'ng uitterm
^8. Nl)ocml>er 1«ü«. (5. Nr. ^ i i 9 l . dte Klalic auf
Vrljal 'rt» uul> Erloschcncrklmling 0er für lyn ol' d»r
R<.U!l^! Urd. Fr l . l!!.'!! /X und lI.'i.'i ^ zu Trau.
mV N l . 84 .nls vlm Hchulrschcine ddo. N . Noulm«
h « 180ii llua^ulillen l l)0 ft. N. .^. angeNrenql. i l„d
e« sri zu seiu>r Verlre<u„g l'li dcr »,uf den Ü0, März
ltt i l !) ni'geordin'len Ta^sadrt Hevr Friedrich ^ogcr
als Kurator lieslelll worocn, dal»cr cö ilim odlis.zt.
diö dalün e»lwed»r sell'st zu cischciucn orer ..ncn
auv^n s^crirclel namdaft zu machen uill) dem Vor^e«
Kannlen fslne Vcpelfe milzucheilcn. wirrigeus die
S'^lie mit denl obigen Kurator rer Ordnung ,)emaß
ueryandell werde:» würde.

tt. l . Bezi'le^.ul Neimiz. als Gericht, am 20.
Viouembcr 1858.

2.N7^(I)" Nr. 814.
E d i k t .

Von, gefcrlissten k. k. Vezilksan.te. als Gericht,
wird bekannt gemacht, dab tie m rcr Erckulions»
sache dcr Gedrü^cr Goli l i l l ) Mül le r , durch T r . Ftau>
zl ' iv ' . ssea/u Zcrdliuino ^!!chtl'»cg^er uon Stci» für
Iosc?' Perchi^! cingcls.,:.' M.islboiclusrldcilniig^ruhlik.
wegrn unl'rl^ünten 'Ausenll'liltcS d.s ^'tl)!cru dem Hr»'.
Iöscf Dralka. als aufg,sl.Utcm Änrator. zngeücUl
wuroe.
5 K. k. Vlzitt ' lamt Stein, alä Gericht, an, 22.
' Februar I8öU.

^73^ .^3^" ^^>i"l IÜ8̂
E d i i l.

Vom k. l. stadt, dcl'g. Bezirksgerichte in Lai-
dach wird hierlnit bclannt gemacht, daß am 27.

Februar ». I Josef Htissan ^»u S l lah^M' r und am
!0. ^cpt lmbcr l>.',8 d«»ei» cii^i^e Hchanstcr U'i^l.-
^iisiau von Kilai?i'mer, be>de ol)l>< Hioterl^sslni^
ciucr !^lwiUlft<n C'rllär>..:>^, uelstmbl»! sixd.

Da diesem ^)<l!chlt undlk<.n!,c ist, ob u-'^ welchen
P<!lsou<,ü auf dirse b,iden Verlassenschaftkn ei" (^rb^
recht zustehe, so werden all« ie> < , welcl'e hieraus
ciuß was immer für ti»cln Recl lsgrunde Aüspruck zu
macken ^denken, ail'gtloldert, ihr Elbrecht bini ' ln
Oin<m I>,hre, vo» oemuutenanqesetzttn Tagt'gerechnet.
dei diesem (berichte ai^umelden »md unter Au5
wcisung ihreZ Erbrechtes ihre «Hlbsettlalung anzu

'dr ingen, wldria»»s di« Vtllasseusckaft, ,ür wclche
! inzwischen Matthäus Tanzit von Strahomer o!ö
i Verlaffenscl^iils - Kur.ilor bestellt wurtü», inil jenen,
,die sicv werde» elbSurla.l und ihre (Krdrechlblitel
üusq»wi.sen haben, verhandelt und ihncu cinge
antwultet, der uichl angeirctene T h l i l der Verl.,sscu'
schalt abf,-, oder wenn sich Nieinand ilbserklärl hatte,
die g"nze Vtrlass.nichasl vom Staate eingezogen wüld<

^aibl^ch am 4. Februar «859.

!Z . 36^. (3) Dir. 2533.
i E d i k t ,
i I m Nachhange des dießscitigen Edil lcs vom
' 2 ^ . Iäxner l . I . , Z. 96 l , die Cr'kütionslührung
ideS 7luton Gluteu von K o t , gea.en Ap^aouia Ja
^lovin von Vcrch. l»<Un. 38 fi. 85 k>. ö. W, belr<fflnd,
wird hirmit belannt gemacht, l l iß über Ansuchen

ldcs (zrelulionsiühltrs die auf den 2 l . d. M . dann
^den 7. u»c> 2 l . Ma>z l. I . auqeoidiule erekutive
lFeilbictunq der geqner'schen Heil.tts^Uülulderunq
>pr. 285 ft. C M . mit B<idehalt des Ortes und d«r
! Stund« auf den 6. I u o i üderlragen wurde.

k. t. liadt. dele«. Bezirisgericht üaibach am
j »7. Februar l8.i l).

Z. 367. (s ) ')ir. l89ä
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. ll^ezirksgerichle wild hiemil
bekannt gemacht:

Es ŝ i in der ErekulionZfuhrung des Herrn
Stefan Tauzher, als ^esslonar des Anton Peogov
uon Geische!ü, gegeu Andreas s i " i j und Bl . 's Voglar
von tUeischeid, pcl«, schuldigell »20 fl. C M . oder

!»26 si. ö. W., ln d!e ererutive Feildieiong der, der,
' Gegner» Andreas Sailz und B las Aocjl^r gehörig»'»,
^im Grunrbuche Krlulbc-lg «n!> Nctkf. ').r. 6! , und
i<il^» vorlommei'.dl-i, qenchllich auf «05 fl. 75 kr.
st. W, blwcrthlten ^e» l i la l ,n bewil l igt, nod zu
deren Uoroahme die Flilbielunssgt<,^scihuna,t!, aul
den - l . Ap l i l , den l . MlN »>id d,n .1. Zum d. I . ,
jcdcömal Vonnttiaßa von l» >— »2 Uhl hio-gerichts
m t t r in Anh^i'ge b<stimint, daß die gedachlll, Rr>»>

!l>tät,n bei r r r l , und 2. Feilblelungsta^tzuug nur
luN oder über dcn S ibäyun^wer ld , bei der 3, aber

iauch unter demselben hiutange.uben wesdrr».
! Hisvcn werden di? .kauflustigen mil drm in Kennt-
!niß gsstlzt, daß die lÜ^itallon^l'edin^nisse. r^ß Schat
zungsprolokoll und cie neusstei, (Arundduchserlsakle
täglich hicramts eingesehen werden tonnen.

^ K k. städt. del'.g. Bezirksgericht Laidach am »
Febluae ,559.

ii. 3lis, H'. ' ^is. !4'10"
" ' ' E d i k t .
P.om gefertigten k. t. Bezirksgerichte wird hie.-

mit blt^nnc gclnacht -
Os se> in der Erikll>ion.sführung des Johann

iMerhar uo» Slanfschizh, «,qen Valentin Kopitar
,vl>i! Ol 'e lgnwl ing, smlu, scl>ul0lgsi» l3 fi c, «.-<:,
c i , eretuüve Feil i ieiunq der, dem Gea."er a/höngen.
im (>jru»d!uche .Ruhina «n!> 'l '«»,. l , Urb, ^o l . 35

!vortl ' lNMslid,n. ^^ichtlicl) auf 3 « ^ ^ 50 tr. de
mersheKü ^.»hlnissc dewilli^et und zu deren Voiliahme
d<e drei Taql l^ungcn, auf t't i: 4. Apri l , den t M a i
mid den 3, Jun i d I , , Voimi l lags von 9 — l ^
Uhr i)ielgericl>t6 mit d^M Anhange btstimmt. d,,ß
»:>< gedachte Realität b,i der ersten oder zmeiteu nur
um oder nlxr den Schälzun^smerth, bli dci' dritten
.'l'ls l.uch unter ^ t m Schätzullgswerthe hint^l'gege
den n'ird. , ' > ^ ^ ' ' ' .

Hievon,iVt5drn die Kaustustigln mil dem lttlisatzl
vtlstandi^el, daß das Echayungspiot^tol l , den
neuesten Grundbuckssl.lral< und die Lizil-.tionsbe-
din^nisse in den sstwöhüllcheu AintSstuoden hicranils
eiüge'chen wcrde^ sönnen.

K. l. staoz. deleg. Bezilksgeiicht üaidach am
29.^ Jänner l 8^ ! i ,

H. 3 6 9 7 ^ ) ' ^ " U l V sO62.
E d i r :.

Von dem k. t. Bezilt'l's'sNt« Egg . als Gericht,
wi 'd hiemit »ekannt ^emndt:> .

Es sei über das ?insuch,n des P,<,r Pibernik,
VcVlllmachllgte, des Michael Gonzt'nn von P?dsld,
^e^en Anton Hrovaln oo>, Elatenr, w^en aus d.m
^>lsa.!,iede vom l-l O^ll'^cr '«56 <chnlti^»r 33 s!
,̂ 0 t>. (i M . l'. « <̂ . . in die ererutll'c öffentliche
'^ersteigerunq der. dem ätzten, gehörigen, im stzrund
hilche der Hilchenqült S t . Petri zu Olos>l>viz «,,I.
U,h. Nr . l3 vorto!nm.nd „ t)ie^!ilät, im sserichllich
erhobenen Achähnn^swerthe von 5»0 ft E M . be,
wiUiget und es seieli zur Vornahme derselben ore»
Feilbietungstagfatzun<zen, und zwar: auf den 30.

M ä r z , auf dl» 3N. Ap ' i l und aui l'eri 3, Jun i
l8 i i» , jedcölnal Vl ' rmil t . igs um ss Uln in de, ticsi-
amtlicl'en .ft,'n;Iei n,,t dem Anl'ange desiimull w^rtel , ,
oaß cie feilzubietende Ncalilat inlr bei der letztm
Feilbielu!ig auch unter dem Schätzungswerts« an
den Meistl'islendtn hintanoeg.ben »velden würde.

Das HchäyungsprotofoU. der tHrunddnchser-
l .at l lind die tiizilalionsbedinfiiusst tönn,» bei diesem
Oericbte in de» gewöhnlichen Amtsstunden tinge?
sehen werben.

K. t. Bezirksamt E g g , als Gericht, am 23.
Ortoder l858.

S. 870. (,V) Nr 287 l .
E d i k t .

Von dem k s. Btzill6<imle Egg , als Giricht,
wird hicm't bekannt gemacht:

^S sel über das Ansuchen dci Herrschaft Mün»
tendorf, geqen Ocorg Iamslhct voi, K^'toschnc, wegen
a»s dem lttrrglüchl' von' 2>. Dlzrmbel «8^2 an
Urbariale schuldiger 122 fi. !5 kr. Ü. M . <:. «. <:.,
in die eretutive öffentliche V l is t l ig l tung der, dem
lletzllln gehörigen, im Oruud^uche der Herlschafl
^'ünktl,dorf xul) Urb. Nr l2> verkommenden H^ld«
hule, im nelichtlich erhobenen schatzunjjs!l>elllie vl'n
637 sl. E M , cilwilligel. und <s seien znr VorinUime
oerselben drei FeildictunnZtaftsa^unsten, und zwar:
auf den 2«, M ä r z , auf den 28. April und auf d«n
28. M a i 1859, jedesmal V o r m i t t a g um 9 Uhr
in der dießämtlichen Werlä lskanzlei mit 5em Anhanq«
angeordnet worden, daß die s.ilz^hietenbe Ncalilat nur
l-ei der letzten Fliloietung auch unter don Sibatzungs-
rpnlhe an den McilNn.lenven hiutange^eben welde.

Das Scl'ätzungöpiotokl'll, o,r Grxndbnchstrlralt
und die ^izilaliunsbedingnisie kön«,eu bei diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amtsstunlen cingtsehen
wcrden.

K. k. Bezirksamt E g g , als Geri.l t , am !3 .
September l858.

Z. »7«. (3) Nr . 2869.
E d i k t .

Von dl!N r. e. BezilkSamte Egg, a l i Gelichs,
wi,d hiemit !'st,iunt gennlchl:

Es sei nbcr das Ansuchen der Herrschaft Hreuz,
g'^en Josef Aubel vo» Glogoviz, wegen aus dem
gerichliichen vergleiche vom 20. Dezember l»52
Ichuldiger l0Z ft. Ü M . c, «. <- , in d i , ,rekutive
öffentliche I^erstelgerung der, dem 8'tztern gehörigen,
im Gruncl,'lnde d,r Herlsch.ist Hr.uz «ul, Url'.
Nl . !»79 volsoili!»,!,den Hubl,^l, i<i l . i,n ^clicdlli'ch
erhodtnei, ^5cdätzl,!'c,sw,llhe vc>n 885 fl. a/willi^el
uno es scien zur Vornahme dclsslb^n c^rli Feilbietlings.
tagsatzuligcu. und zwar: auf den 30. M ä r z , auf
den 30. April lmd auf den 3 Jun i !859. jlt>,smal
Vormittags um V Uhr in ler riehämllil'l'en Verichts,
kanzle! mit dem Anhangt b.stimml morden, daß
die feilzubieleibe Neqlilat »u r bei dci l,ht,n
tzeill'itlung auck unler dem Echäl^ungswellhe an

^ptU, Meistdielenden hinlangcgebcn werde.
Das ^chahungSprolokrll, dcr (^iundbuchsez.

trakt u»d die ^izitalionsbedingiüssc können bei die«
stM Oerichte in den gewöhnlichen AmlSstunben ein,
gesehen weiden

K. k. BeziikSaml E g g . als Gericht, am 7.
September l85<).

,-j. 383. V3) Nr. l^l.
C d i k t.

Vo» dem e k. Bezillsamte M o t t l i n g , als
Gericht, wi ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Niko Tomo von
I k i i l , gegen Jure Nemanizl) von Srlebei. N». ltt,
we>;tn schuldigen ,55 fi, 40 tr. C M c, ,. ^. . <n
die eretulive öffentliche Verst.igerung der, dem
ifttztcln gehörigen, >m Grun^buche der D . R O.
Eommcnda Mül l l i ng «„!) Nektf. Nr. 89 vortom»
menden Hubrealilät, im qerichlli^ erhabenen Echa't'
zungsn'erlhc von l l 9 6 ft 5z kr, E M , a,ewil!ia.ei,
u>»c> zur Vornahme derselben die eretutivln Folbie-
lun^»tasts^i>ungen aui den !^. M ä r z , auf d»n l 5 .
Apr'l >ml> >'.uf den !6 M a i l 8 5 9 . jedesmal Vor»
mittags um « Uhr in der Gcl-ichtsranzlci. m«t d,,n
Anh.ni^ ' bestimmt worden, d>,isi die fcilzubictende
Ne, I i la l nur l?ci dcr letzten Feilbietung auch unter
dem Scha'tzungswerthe c.n den Meistbietenden hint»
angegeben werde

Das Hchahungsprotokoll, der Grundduchsex.
rakl und die itizitationsbedingnisse können bei die»
sem O)er>cdle in den glwöhnlichen ?lmtsstunden ein»
gesehen werden,

K. t, Bezirksamt Möttl ins, , als bericht, am
!0. Jänner l^".9.

^ . !>«?, l ^ Nr. .'ll/:l4.
E d i k t .

M i t Bezuq aus da« Edikt vom >4. Dezember
>858, »z. 3034. wird bekannt gemal t . d<>ß es von
der auf den 26 Ma,z d. I . bestimmten sslilbi«luna
der, dem Flor,.,,, Golle von Sleinbach g.höriglN
Nealilät s<in Tldtommen h,b«.

K. k. Bezirksamt Tttfferl . als Gericht, am 26.
Februar ,859.


